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Amtlicher Lheil .
Seine Königli - e Hoheit der Grotzherzog haben

unter dem 2 . Februar d . I . gnädigst geruhl , Sen Ober¬
postdirektionssekretär Franz Klotz aus Neudenau zum
Postkassierer bei dem Kaiserlichen Postamt I in Karls¬
ruhe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 1 . Februar d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Referendär Max von Gulat - Wellen -
burg in Karlsruhe zum Hofjunker zu ernennen.

Nicht-NmILicher TheiL.
Ein Nachwort zu den württembergischen

Landtagswahlen .
* Das Ergebniß der Landtagswahlen in Würt¬

temberg wird in der Presse , der Bedeutung der An¬
gelegenheit gemäß , noch immer besprochen , und es
herrscht Einstimmigkeit in der Feststellung der Thatsache,
daß eine wesentliche Verschiebung der parlamentarischen
Sachlage nach links eingetreten ist. Weniger Ueberein -
stimmung findet sich in der Beurtheilung der Gründe , die
das Ergebniß der Wahlen veranlaßt haben mögen und
in der Auffassung der durch dieselben für die nächste Zu¬
kunft geschaffenen Sachlage . Obgleich unser Stuttgarter
Berichterstatter bereits unter dem unmittelbaren Eindruck
des Wahlresultats auf einzelne politische Merkmale hin¬
gewiesen hat , möchten wir es uns nicht versagen , seine
Betrachtungen, soweit die deutsche Partei und das für sie
höchst ungünstige Wahlergebniß in Betracht kommt , zu er-
gänzen . Wir stehen nicht an, es offen auszusprechen, daß uns
die Niederlage der Partei nicht überrascht hat und daß
sie, unseres Erachtens , nach der inneren Gestaltung der
deutschparteilichen Verhältnisse auch nicht überraschend
kommen kann . Man wird gerechterweise anerkennen
müssen , daß mancherlei Eigenartigkeiten des seither ver-
storbenen Ministers v . Schund , für deren Folgen die
Partei als solche gewiß weniger verantwortlich gemacht
werden kann als einzelne Mitglieder ihrer Landtags¬
fraktion , der BolkSthümlichkeit der Partei Abbruch
thun und demnach das Wahlergebniß beeinflussen
mußten ; anderseits konnte aber ein Zweifel über die
parteitaktische Unzulässigkeit und Gefährlichkeit rück¬
haltlos zur Schau getragener und aus den offenen
Markt gebrachter Differenzen zwischen der Parte.ileitung,
beziehungsweise dem Landesausschuß der Partei und der
von den Parteiangehörigen in den Landtag gewählten
Abgeordneten nicht obwalten. Bon dem Augenblicke an,
da die Kammerfraktion erklärte, das vom Landesausschuß
angenommene neue Parteiprogramm für sich nicht als
bindend anzuerkennen , ward naturgemäß ein Zwiespalt in
die Reihen der eigenen Partei hineingetragen , der selbst
durch die taktvolle Art, mit der die Parteipreffe über die
Schwierigkeiten hinwegzukommen suchte , nicht aus der
Welt geschafft werden konnte . Aber, abgesehen von dieser
mehr inneren Angelegenheit der Partei , haben weitere
politische , auch außerhalb der württembergischen Grenzen
beachtenswerthe Momente mitgewirkt, der deutschen Partei
bei den Wählermasscn Abbruch zu thun . Es war dies
in erster Reihe ein fast unvermitteltes Uebergleiten
nach radikaler Richtung — radikal im Verhältniß zu
langjährigen Traditionen und Gepflogenheiten der deut¬
schen Partei — , das gerade in jenen Kreisen , die den
agitationskräftigsten Bestandtheil der Partei bildeten, ver¬
stimmen mußte. Damit war auch kenntlich gemacht , daß
die Partei wohl der augenblicklich zugkräftigen politischen
Strömung Zugeständnisse zu machen bereit war, die aber
in ihrer letzten Folge nicht ihren eigenen Bestreb¬
ungen zu Gute kommen konnten , sondern eine Stärkung
der extremen Parteien — extrem nach politischer wie
konfessioneller Richtung — herbeisühren mußten , wenn
die Wähler sahen , wie sehr innerhalb der Berufenen der
deutschen Partei die Ansichten über die Nothwendigkeit
und Zweckmäßigkeit der Linksschwenkung auseinander -
gingen. Es ist ein Fehler ^ den die Leitung der
deutschen Partei mit vielen politisch Gleichgesinnten
im Reiche gemein hat , daß auch sie glaubte , dem
„ Zuge der Zeit " entgegenkommen und dem täglich
« ehr und mehr anwachsenden Radikalismus Grundsätze
opfern zu sollen , was auf extrem- politischer Seite als
Anerkennung der Heilswirkung radikaler Programme und
in vielen Kreisen der eigenen Parteifreunde als ein wenig
begründetes Abirren von den Bestrebungen der Partei
empfunden werden mußte. Gemäßigte Parteien , wie die
deutsche Partei , sollten gerade unter den augenblicklichen
Verhältnissen rückhaltlos bekennen , daß eine Stärkung
des gemäßigt-konservativen . Elements in der Wählerschaft,

dem Andrängen des Radikalismus gegenüber, zur Staats -
nolhwendigkeit wird ; eine entgegengesetzte Haltung mag
sich volksthümlich ausnehmen , hat aber zur Folge , daß
schließlich diese gemäßigt- konservativen Wähler in die
Reihen extremer Parteien getrieben werden.

Noch ein Moment , das den Ausfall der württem¬
bergischen Landtagswahlen zweifellos beeinflußt hat,
möchten wir nicht unerwähnt lassen . Seit Monaten ist
in Schrift und Wort eine Bewegung unterhalten worden,
die — man muß es offen ausspreche » — ihre Spitze
gegen Preußen richtete . Es ist uns , mit Ausnahme warm¬
herziger. reichsfreundlicherArtikel des „ Schwäb . Merkur " ,
nichts bekannt geworden , was darauf schließen ließ , daß
die deutsche Partei bei Zeiten mit der wünschenswerthen
Energie dem Treiben entgegengetreten wäre . Daß
dann Tausende von Wählern, soweit dieser Gesichtspunkt
in Betracht kam , sich lieber gleich den Extremen ver¬
schrieben , ist begreiflich , wenn auch nicht entschuldbar.
Wir hoffen und wünschen , daß die deutsche Partei sich
wieder sammle und daß ihre Reihen sich fester schließen
möchten ; vielleicht wird das letztere um so rascher ein -
treten , je früher die Parteileitung sich dessen bewußt
wird , daß der Radikalismus nicht durch weit entgegen¬
kommende Programme , sondern nur durch eine möglichste
Förderung der gemäßigten Grundsätze bekämpft werden
kann .

VrutsMsnd .
L Allgemeines Interesse dürfte auch außerhalb der Nie¬

derlande ein vor kurzem gefaßter Beschluß der
Zweiten Kammer der Generalstaaten mit Bezug
auf zwei sozialistische Gemeinden in Friesland
erregen. An der Spitze dieser Gemeinden standen schon
seit mehreren Jahren Vorstände, welche die Verwaltung
der ihnen unterstehenden Kommunen nach sozialistischen
Prinzipien führten. Das Ergebniß dieser Verwaltungs¬
methode war ein sehr trauriges . Es fehlte selbst zur Be¬
streitung der gewöhnlichsten Gemeindeausgaben an den
nöthigen Mitteln , so daß die beiden Gemeinden fort¬
während an das Landessubsidium appelliren mußten .
Dieses Institut wurde zu dem Zwecke errichtet, um jenen
Kommunen , die trotz korrekter Lerwaltungsgebahrung in
Noth gerathen, Unterstützungen zu gewähren . Die Re¬
gierung der Niederlande fand , daß dieser Vorbedingung
einer Aushilfe aus dem Landessubsidium bei den beiden
fraglichen Gemeinden nicht zutreffe , und gab deren Vor¬
ständen wiederholten Bescheid in diesem Sinne . Da dies
nichts fruchtete , so griff die Regierung zu dem ihr ver¬
fassungsmäßig zustehenden Rechte , die Autonomie der in
Rede stehenden Kommunen aufzuheben, indem sie den
Generalstaaten einen diesbezüglichen Gesetzentwurf unter¬
breitete . Es geschah zum erstenmale, daß die Regierung
seit Bestand der Verfassung von dieser Befugniß Ge¬
brauch machte. Der Antrag der Regierung kam in der
Zweiten Kammer zur Berathung und wurde mit 57 gegen
28 Stimmen angenommen . Dagegen stimmten nur die
Radikalen und Ultraprotestanten. Auch die Erste Kammer,
welche sich mit der Regierungsvorlage demnächst befassen
wird , dürfte in demselben Sinne abstimmen. So hat
denn der erste Versuch einer von Sozialisten ge¬
führten Verwaltung in den Niederlanden ein kläg¬
liches Fiasko gemacht.

Trespe « , 8 . Febr. Gestern Abend wurde in einer gemein¬
schaftlichen Sitzung der beiden städtischen Kollegien die Wahl
eines neuen Oberbürgermeisters vollzogen. Tie
Wahl fiel nahezu mit Einstimmigkeit auf Herrn Geheimen
Finanzrath Beutler

Leipzig , 8 . Febr. Das Reichsgericht verwarf
Revision deS Staatsanwalts gegen das Unheil des Breslauer
Landgerichts vom 6 . Oktober 1894 , durch welches der Pastor
THümmel in Remscheid in dem Prozesse wegen Beschimpfung
der katholischen Kirche sreigesprochen worden war .

Leipzig , 8 Febr. Hier wurde der sozialdemokratische
„Allgemeine Bilduugsverein für Frauen und
Mädchen " von der Polizeibehörde aufgelöst , weil er sich
der vereinsgesetzlichen Vorschriftzuwider mit einem auswärtigen ,
ebenfalls öffentliche Angelegenheiten betreibenden Vereine in Ver¬
bindung gesetzt hatte- Eine von dem Verein für den gestrigen
Abend einverufene Versammlung wurde verboten. — Etwa L00
Holzarbeiter (Tischler rc > hatten sich am Mittwoch versam¬
melt , um über die kürzlich erfolgte polizeiliche Auflösung des
gesetzwidrig eingerichteten Zweigvereinsdes DeutschenHolzarbeiter¬
verbandes »u verhandeln - Es wurde in Abrede gestellt , daß der
aufgelöste Zweigverein wirklich bestanden habe , trotzdem aber be¬
schlossen, gegen die Auflösung Beschwerde einzulegen.

München , 8 . Febr. Der Bayrische Lehrerverein
hat an den Reichstag eine Eingabe gerichtet , worin gebeten
wird , die in der Budgetkommission genehmigte Lieber 'sche
Resolution bezüglich der Berechtigung zum Einjährig » Frei -
willigendienst anzunrhmen und dahin zu wirken , daß die ver¬
bündeten Regierungen für mittellose Glieder des Volksschnl-
lebrerstandrS die Einrichtung zur Ableistung deS Einjährigen -

(Mit einer Beilage .)

dienstes mit regulativmäßiger Geld - und Naturalverpflegung
treffen.

Stuttgart » 8 Febr. Der Kriegsminister ist behufs
Theilnabmc an den Reichstagsverbaadlungcn nach Berlin ab»
gereist .

Karlarnenkarisches.
Umsturzvorlage.

Die Kommission des Reichstags für die Umsturzvorlage ist
auch gestern über den § 112 zu keiner Abstimmung gelangt . Sie
setzte nur die allgemeine Debatte fort und bat stch dann bis
nächsten Mittwock vertagt. Staatssekretär Nieb erding ist
noch nicht in der Lage , über den CentrumSantrag ein abschließen¬
des Urtheil abzugeben , muß jedoch die allgemeine Stellung der
Regierung als dem Amendement nicht günstig bezeickmen-
Die Regierung lasse sich vou Besorgnissen höchst gewichtiger
Natur leiten ; eS könne zum Beispiel bei Ausbruch eines
Krieges mit einem Nachbarkaate die Regierung
dieses Staates geneigt sei » , mit dem Radikalismus zu
sympalhisiren. Die internationalen Umsturzparteien könnten in
diesem Falle durch Geltendmachung ihres Einflusses auf die
Soldaten die militärischen Dispositionen uuwirksam machen -
Abg . Bebel erklärte , daß die Sozialdemokratie eine Nieder¬
werfung Deutschlands in einem Kriege keineswegs
wünschen könne. Dies habe sie auch im Reichstage wiederholt
erklärt . Eine solche Niederlage würde ja nicht nnr für die ge¬
lammte deutsche Nation , die gekämmte Kultur , sondern auck für
die gesammte deutsche Sozialdemokratie das größte Unglück
sein - Ihre Stellung bei etwaiger Kriegsgefahr gegen Rtuilani »
habe die Sozialdemokratie wiederholt klargelegt und auf die
etwaige Unterstützung deS französischen Radi¬
kalismus , der zugleich Chauvinismus sei , verzichte sie
gern . Die Sozialdemokratie halte die Aufreizung zum Bruche
der Disziplin für die größte Thorheit , schon mit Rücksicht auf
die Soldaten selbst , die man damit schwerer Bestrafung auSsetze.
Wenn man alle Sozialdemokraten aus der Armee ,
der Landwehr und dem Landsturm ausscheiden
wollte , würde das Land thatsächlich vertheidigungsloS sein .Redner hält die Vertheilung von Flugblättern in der Armee^
die nur von zweifelhaften Elementen , sowie von Lockspitzeln be-
sorgt werde , für ungefährlich . Die Gefahr liege in dem Besteben
und der Fortentwicklung der Sozialdemokratie überhaupt . Diese
werde aber durch die Vorlage , wenn sie Gesetz werden sollte,
nicht getroffen werden . Die Führer würden die Parteigenossen
zur Uebung der erforderlichen Vorsicht schon anhalten und die
Massen würden das sehr schnell begreifen - Staatssekretär
Nie der ding will , „geben , daß eine dringende Gefahr in der
Armee zur Zeit noch nicht bestehe , aber sie könne kommen und
man müsse ihr Vorbeugen. General v . Spitz stellt in Abrede,
daß das Vertheilen von Flugblättern in der Armee auf die Ma¬
növer von Lockspitzeln zurückzufübren sei . Abg - Graf » . Roon
(dk. ) : Der Antrag des CentrumS bedeute eine für ihn unannehm¬bare Abschwächung . Abg . Or . Rintelen (Centr -) ist der An¬
sicht . daß die Unzufriedenbeitder Massen das Lebens-
elemeut der Sozialdemokratie sei und daß sie sich's deshalb an¬
gelegen sein lasse , die Unzufriedenheit zu schüren. Er halte den
Antrag deS CentrumS für ausreichend , die Bestrebungen der Re¬
gierung zu erfüllen . Eine Abschweifung des Redners auf da »
Gebiet des Kulturkampfes veranlaßt den Vorsitzenden zur Mah¬
nung . daß Redner sich vom Gegenstand der Berathung in seinen
Ausführungen nicht zu weit entfernen möge. Mit der Formu -
lirung des vorliegenden Anträge« habe daS Centrum übrigen»
noch nickt das letzte Wort gesprochen , sobald die Regierungweitere konkrete Fälle zur Begründung ihrer Vorlage beibringen
könne . Generalauditeur Ittenbach hält das vorgelegte Ma¬
terial für vollständig ausreichend . Hierauf wird die General¬
debatte über 8 112 geschloffen und die Abstimmung auf die nächste
Sitzung , Mittwoch den 13 d . M -, vertagt.

Grofzherzogthmn Baden.
Karlsruhe, den 9. Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staat- minister vr . Nokk zum Vortragund ertheilte darnach einer Abordnung der Reichs -Limes -
Kommission , bestehend aus dem Geheimen Hofrath Pro¬
fessor vr . Zangemeister in Heidelberg und dem Buch¬
händler Otto Petters daselbst, Audienz. Hierauf meldeten
sich : der Generalmajor Bergemann, Kommandant des
Jnvalidenhauses in Berlin , bisher Kommandeur der
68 . Infanterie Brigade, der Oberst Graf v . HardenbergKommandeur des Kurmärkischen Dragoner - RegimentsNr . 14, der Major v . Wasielewski. Generalstabsoffizierder 28 . Division, der Justizrath Becker , Divisionsauditeur
der 28 . Division , der Rittmeister v . Buch im Kurmär.
kischen Dragoner - Regiment Nr. 14, kommandirt als Ad-
jutant zum Generalkommando des 4. Armeecorps der
Rittmeister v . Cloßmann, Eskadronschef im gleichen Regi¬ment. sowie der Premierlieutenant Dieckmann im gleichen
Regiment, bisher im 1 . Badischen Leib-Dragoner - ReqimentNr . 20. Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Geheimeraths v . Regenauer und des Leqa-
tionsrathes vr . Freiherrn v . Babo.

*' Am Ende des Jahres 1894 war für 1609 Ge » arkungen
des Landes das Lagerbuch aufgestellt und an die betref-
senden Gemeinden übergeben ; für 92 weitere Gemarkungen war



mit der Aufstellung des Lagerbuchs wenigstens begonnen . Von
den restlichen 435 Gemarkungen — die Gcsammtzahl der Ge¬
markungen des Großherzogthnms ist nach dem Stand vom
31 . Dezember 1894 2136 — sind 59 vollständig vermessen und
die Gemeinden bereits im Besitz der Vecmefsungswerke , in 239
ist die Katastervermessung noch im Gang und in 137 ist mit
derselben noch nicht begonnen Im abgclaufenen Jahre wurden
die Lagerbücher für 66 Gemarkungen und die Vermefsungswerke
für 32 Gemarkungen beendigt und an die Gemeinden abgegeben
und mit der Katastervermcffung in 46 Gemarkungen begonnen .

» ( Der Verkehr ) auf der bayrischen Lokalbahn Neu¬
stadt a . S . —Bisckofsheim und der DampsfShre Tönning —
Karolinenkoog ist wieder ausgenommen .

Z ( Neue Veröffentlichung der Badischen Hi¬
storischen Kommission . ) Bon den Regesten , nr
Geschichte derBischöfe vonKonkanzist soeben die
fünfte (Schluß - ) Lieferung deS 1. BandeS ausgegeben worden ,
welche nebst dem Schluß der Regesten des Bischofs Rudolf ll .
(-f 1293 ) da« Vorwort und daS sehr umfangreiche Register ent¬
hält . Die Lieferung ist bearbeitet von Paul Ladewig und
Theodor Müller .

; (Großh . Hoftheater . ) Als Neuheiten werden am Freitag
den 15. Februar folgende drei einaktige Lustspiele in Scene
gehen : „Die alte Jungfer" von G . Ba<i>. » Blau" von Max
Bernstein und „Ein Sonnenaufgang aus Rigi-Kulm" von M.
Lux . Die Oper bringt am Dienstag den 12. Februar eine Wie¬
derholung von „Die Gärtnerin" und »Der Lotse" , am Donnerstag
den 14 . Februar »Zampa " . Am Sonntag den 17 . Februar wird
„ Siegfried " gegeben werden . Die Titelrolle singt zum erstenmale
Herr Gerhäuser . Als Fastnachtstück befindet sich die GesangSpofse
„Die Galloschen deS Glücks" in Vorbereitung . Die nächste Neu¬
heit deS Schauspiel» wird sodann Martin Greis's Trauerspiel
» FranceSka da Rimini" sein .

rlckeü. (Mittheilungen aus der S t ad tr atb ssi tz u n gl
vom 8- Februar Die Buchhandlung Tb - Ulrici bat dem städt.
Archiv verschiedene auf den 1885 dahier stattgehabten Bnthro-
pologentag und den 1887 hier abgehaltenenGeographentag bezüg¬
liche Drucksachen zum Geschenk gemacht - Der Stadtrath spricht
hierfür Dank aus. — Wegen Besetzung einer auf 1 . April d - I .
am Realgymnasium in Erledigung kommenden Reallehrer -
Kelle wird dem Antrag der Schulkommission enisvrechend dem
Großh . Oberschulrath Vorschlag gemacht . — In der Wörtbstraße
sollen zwei weitere Laternen zur Aufstellung kommen . — Der
Vorsitzende theilt daS Ergebniß der vom Stadlrath angeordneten
Untersuchung bezüglich de» Schießens von Hasen auf
dem neuen Friedhof mit . Nach Verfügung der Friedhof*
kommisston vom 29 . Novbr . v . I . ist mit Herrn Privatmann
PH . Beck hier ein Uebereinkommen getroffen worden , wonach der
Genannte unter den bereits mitgetheilten Bedingungen für die
Zeit vom 1. Dezember v- I - bis 31 - Januar d. I . die Erlaubnis
bezw . die Verpflichtung übernahm » die auf dem Friedhof befind¬
lichen Hasen wegzuschießen . Das Schießen bat im ganzen dreimal
stottgefundrn. und zwar jeweil» Morgen » vor 9 Uhr- Daß wäh¬
rend einer Beerdigung geschaffen worden sei . ließ sich nicht er¬
weisen und wird von Herrn Beck und den vernommenenFriedhof-
bedienketen in Abrede gestellt. Beim Schießen der Hasen wurden
Hunde niemals verwendet. Nur einmal ist Herr Beck mit einem
Hund . den er stets an der Leine führte . aus dem Friedhof ge¬
wesen . um sich über die Plätze zu orientiren , wo die Hasen sich
aufhalten . Die gemachten Erhebungen haben nun ergeben . daß
auch jetzt noch eine Anzahl Hasen auf dem Friedhof sich befinden»
welche den Anpflanzungen auf den Gräbern » namentlich durch
Benagen der Rosenbäumchen. schädlich sind. Da» Wegschießeu
derselben wird Herrn Beck unter den früheren Bedingungen mit
der Maßgabe übertragen , daß da« Geschäft innerhalb 14 Togen
beendet sein müsse- Dabei wird bemerkt , daß . da der Friedbos
mit einer Mauer umgeben ist . die geschloffene Zeit dem Weg
schießen der Hasen gemäß 8 18s. de« Jagdgesetzes nicht im Weg
gebt. — AuS den Zinserträgnifsen der Pauline Vierordt -
Stiftung werden drei Stipendien von je 60 M . an bedürftige
Schülerinnen der Höheren Mädchenschule vergeben . — Die Her¬
stellung der Festschrift . welche rum 80. Geburtstage des Fürsten
BiSmarck in den Schulen der Stadt zur Vertbeilung kommen
soll , wird noch vorausgegangener Submission der . Moriell 'schen
Hofbuchdruckerei dahier übertragen. — Für das Stellen von
Pferden zur Svritzenbespannung bei dem am 29 . Januar d . I .
in der Kronenstraße ausgebrochenen Brande werden die üblichen
Prämien bewilligt. — Der am 2 . Februar abgehaltene erste
Festhallemaskenball ergab bei 4 256 M . 30 Pf - Ein¬
nahmen und 2 545 M . 84 Pf . Ausgaben eia Reinecträgniß von
1710 M . 46 Pf . — Im städt . Krankenhaus betrug im
Monat Januar d . I . der höchste Krankenstand 283 und der
niederste 237 Personen.

L . (Im Gewerbeverein ) wird Mittwoch den 13 d . M .»
Abends 8 ' /4 Uhr » Herr Ingenieur Sack von Leipzig über die
billige Beseitigung des lästigen Fabrikschornsteinrauches sprechen,
um ein System näher zu beleuchten , welche» nunmebr schon drei
Jahre mit bestem Erfolg zur Durchführung gebracht wurde und
den Vortheil hat , auf billige, fast kostenlose Art für die Be¬
seitigung des Rauchübels » wie solches durch die Fabrikschorn¬
steine entsteht , zu wirken . Mit Rücksicht auf die gemeinnützige
Sache sind nicht nur Bereinsmitglieder, sondern auch sonstige
Interessenten zu dieser im Gartensaal des „ Hotel Stoffletb " ,
Karl - Friedrich - Straße 28 hier » stattsindendea Versammlung
sreundlichst eingeladen .

* lDer Karlsruher Schriftsteller - und Journalisten »
verein ) hielt vor einigen Tagen seine satzungsgemäße jährliche
Hauptversammlung ab, in welcher der Jahres - und Kassenbericht
zur Kenniniß genommen wurden. Der Verein war auch im
vorigen Jahre in der Lage , dank seinem stattlichen Dispositions -
kond von 1800 Mark , nothleidenden. durchreisenden Schrift-
stellen, angemessene Unterstützungen zu gewähren und somit einem
seiner vornehmlich »-« Zwecke in ausreichendem Maße zu genügen .
Gegenüber andrrwriteu in der auswä - tigen Presse von hier aus
verbreiteten Mittheilungen über den Verlaus der Hausversamm¬
lung ist zu berichten , daß es der in derselben vertretenen Oppo -
sition, die sich seit Jahresfrist im Verein selbst zeitweise bemerkbar
gemacht hatte , nicht gelang , die Leitung des Vereins in andere
Hände zu legen und daß mit einer Stimme Mehrheit der seit¬
herige erste Vorsitzende , Herr Kaiserlicher Ministerialrat - a. D.
» . Syb el , auck sür dos nächste Jahr in gleicher Eigenschaft be-
stellt wurde. Mit ihm wurden auch jene Mitglieder deS Vor¬
standes Wiedergewäblt , die Herrn v . Sybel io der Geltendmachung
berechtigter Interessen deS Vereins unterstützt hatten. Die in
Personenfrageu gipfelnden Meinungsverschiedenheiten einzelner
Mitglieder der Opposition haben durch deren Austritt aus dem
Verein ihre Erledigung gefunden , so daß dieser in sich geschloffen
feinen Aufgaben wird gerecht werden können .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
wurden vier Burschen von hier» im Alter von 16 bis 18 Jahren,
die an einem EinbrnchSdiebftahl in der GotteSauerstraße belheiligt
waren , verhaftet. — Ein Schuhmacher auS Straßburg wurde
wegen Diebstahls festgenommen .

* (Kleine Nachrichten ans dem Großherzogthum )
Die 30 Jahre alte Tochter des Müllers G . io Ettlingen
wurde todt in der Alb gefunden . Man vermuthet Selbstmord.
— Die kleineren Sägemühlen und Mahlmühlen im Gutach -
und Kinzigtbal , welche ausschließlich mit Wasserkraft
arbeiten , haben, laut „Schwarzwälder " , infolge der Kälte den
Betrieb einstelle» müssen . Die Zuflußkanäle sind vollständig über¬
eist . — Von der Gendarmerie Waldsbut und von Lausenburg
wurden , laut „Albbote" . Weber Fridolin Schäuble , Maurer
Eduard Jehle und Fabrikarbeiter Johann Waßmer , alle drei von
Hochsal , wegen Verdachts der Verleitung zum Meineid in das
Amtsgefängniß Waldsbut eingelieftrt. — JnSchopfheim
hat , dem »Markgräfler Tagblatt" zufolge , der Berwaltungsrath
der Borschußbank beschlossen, den Zinsfuß für Vorschüsse und
Konto -Korrent -Kredit um Proz. zu ermäßigen. — Die Ge¬
neralversammlung der Spar - und Hilfskasse in Sindolz -
beim hat eine Herabsetzung deS Zinsfußes sür Darleihen in
Aussicht gestellt, vorausgesetzt, daß die Geschäftsentwickelung auch
fernerhin so günstig bleibt » wie bisher. — In Eppingen
findet am 23 . d . M . im RathhauSsaale zum erstenmale ein
Saatgutmarkt statt.

Hi Mannheim , 9 . Febr . Der bisherige Thcilhaber der Firma
Gebrüder Mayer hier . Herr Georg Ludwig Mayer, sowie der
jetzige Inhaber der Firma. Herr Emil Mayer, wurden ans ein¬
stimmigen Beschluß des GemeinderathS in Sandhaufen in An¬
erkennung ihrer vielen Verdienste um das Wohl dieses OrteS zu
Ehrenbürgern von Sandhaufen ernannt . — Der hiesige
Stadtrath bat die verschiedenen hiesigen Gesangs - und sonstigen
Vereine aufgeforderk . die seit einiger Zeit ausgestelltenPläne für
die Errichtung einer Festhalle dahier eingehend zu besichtigen
und dem Stadtrath eine Erklärung darüber zukommen zu lassen ,
welches Projekt sie sür da» zweckmäßigste und beste halten.

— Heidelberg. 8. Febr . In der heute ftattgehabten General¬
versammlung der Aktionäre des Portland - Cementwerks
Heidelberg , vormals Schifferdecker u . Söhne , Heidelberg ,
waren 2072 Aktien durch lüAktionäre vertreten. Die Verhandlungen
wurden durch den stellvertretenden Vorsitzenden des Aufsichtsraths,
Alfred Weinschenk , geleitet . Bor Eintritt in die Tagesordnung
widmete derselbe dem am 23 . Januar d . I . plötzlich verstorbenen
Vorsitzenden des Aussichtsraths , Staatsanwalt a . D . Rudolf
Heubach , einen ehrenden Nachruf . Es wurde alsdann zur Tages¬
ordnung übergegangen. Bezüglich der Gewinnvertheilung stellte
der AufsicktSrath den Antrag , abweichend von dem gedruckten
Bericht vom 2l . Januar d . I . mit Rücksicht auf das stattgebabte
Brandunglück die außerordentliche Abschreibung auf Maschinen
im Betrage von 100000 M . zu unterlassen und diesen Betrag
ebenso wie die hierfür schon bestimmten 115090 M . 17 Ps . auf
neue Rechnung vorzutrage», wodurch sich der Vortrag auf neue
Rechnung auf 215 090 M . 17 Pf . erhöht . Die Versammlung
trat diesem Anträge , ebenso wie den Übrigen Anträgen deS Auf-
sichtSrathes bei , ertheilte dem Vorstände und dem Aossichtsrathe
Decharge und genehmigte die sofort zahlbare Dividendemit 8 Proz .
Ueber den Brandschaden und die bestehenden Versicherungen machte
der Vorsitzende diejenigen Mittheilungen , welche den öffentliche»
Blättern seitens der Verwaltung bereits zugegangen sind. Auf
Anfrage eines Aktionärs theilt der Vorsitzende mit. daß , wie
bereits bekannt gegeben , so rasch wie irgend möglich mit der
Wiederaufnahme des Betriebes vorgegangen werden soll . Betreffs
einer etwaigen Verlegung der Fabrik konnte nur betont werden ,
daß für die Gesellschaft keine Veranlassung dazu vorliege , daß
sie aber auf der Basis einer den Verhältnissen entsprechenden
Entschädigung bereit sei , etwa an sie herantretende Anträge in
Erwägung zu ziehen- Ferner theilt der Vorsitzende mit. daß der
Ausfichtsrath beschlossen bat , seine ihm für das Geschäftsjahr
189A94 zukommende Tantieme mit circa 27 000 M . dem Fond,
welchen die Gesellschaft für die durch das Brandunglück notb-
leidenden Arbeiter ausgeworfen bat, zu überweisen , und sägte
Herr Direktor Schott seinerseits weitere 4 000 M . auS eigenen
Mitteln bei. Ferner wird von der Verwaltung mitgetheiit. daß
die verheirathcten beschäftigungslos gewordenen Arbeiter 1 M .
50 Pf . » die unverheiratheten 75 Pf . pro Tag bis auf weitere»
erhalten.

* Bade« , 9 . Febr . Die Sektion Baden des Schwarz -
Waldvereins ladet die Mitglieder der Schwestersektionen
anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens zu einer am nächsten
Sonntag im Sinner ' schen Saalbau stattfindcnden Festseier ein ,
welche in Form eines Kirchweihtages im Schwarzmald veran¬
staltet wird . Das Fest beginnt um 4 Uhr. — Die elektrische
Centrale in Oos » welche auch di: neuen Bahnhöfe hier und
in Rastatt mit Licht zu versehen bestimmt ist , wurde nunmehr
dem Betriebe übergeben. Die elektrische Anlage am Bahnhofs
in Oos selbst ist sehr groß und ausgedehnt. Ueber SO große
Bogenlampen und annähernd 100 Glühlichter versehen den Bahn¬
hof und die Geleiseanlagen mit Licht.

* Kehl , 8 . Febr . Auf Antrag mehrerer Gläubiger der ehe¬
maligen Kreditbank Kedl hat das hiesige Amtsgericht der
Tagesordnung der am nächsten Montag stallfindenüenGläubiger -
Versammlung die Berichterstattung des Konkurs¬
verwalters über den Stand der Sache binzugefügt. Die
Straßburger „Bürgerzeitung " ist in der Lage , zu berichten , daß
sich diese Berichterstattung namentlich auf vier Punkte erstrecken
soll : 1 . Warum den Gläubigern s Z . nicht klar gemocht worden
ist , daß die 50 000 M . der erweiterten Vcrgleichssumme erst
durch einen langwierigen Prinzipienprozeß hcreingeholt werden
sollten ; 2. warum der Prozeß gegen die Frankfurter Genossen¬
schaftsbank Sörgel, Parrisius u . Cie . kurz vor dem anberaumten
Termine zurückgenommen worden ist ; 3. warum die Abfindungs¬
summe , welche Herr Bierbrauer Müller bot , nicht angenommen
worden ist ; und 4 . wie hoch siL zur Zeit die Masse beläuft,
welche Summen noch im Prozesse find , was bereits an Kosten
für Prozesse, Verwaltung rc. bezahlt worden ist , welche Divi¬
dende eventuell bestenfalls noch zur Vertbeilung kommen könnte .

" Lahr , 8. Febr - Der KaufmännischeVerein Lahr
hielt eine außerordentliche Generalversammlung ab , in welcher
eine eingebende Besprechung des Entwurfs eines Gesetzes zur
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs stattfand. Das Resultat
der Besprechung wurde in eine Resolution zusammengefaßt, die
eine Ergänzung der §8 1—3 wünscht und die Fassung der 8s 7
und 8 beanstandet-

kl . Freiburg » 8 . Febr . Am Sonntag den 10 . d. M . wird
zu Frankfurt a . M . ein Mann gefeiert werden , der zwanzig
Jahre hindurch am Freiburger Gymnasium die segens¬
reichste Thätigkeit entfaltete. Professor vr . Böhringer em¬

pfängt an diesem Tage eine Abordnung, die ihm eine von mehr
als dreihundert früheren hiesigen Schülern gewidmete Ehrengabe
überreicht : die lebensgroß» Bronzebüste deS Homer nach dem
Original im Neapeler Museum nebst einer künstlerisch auSge-
führten Adresse mit den Namen sämmtlicher Tbcilnehmer. —
Professor Böhringer war hier wohl nur einem kleine» Kreise
bekannt und wenigen vertraut ; er liebte es . seine eigenen Wege
zu geben . Desto besser kannten ihn feine Schüler . Man darf
kühn behaupten , daß überhaupt selten ein Lehrer sich in so
reichem Maße , wie er, der Liebe und Verehrung seiner Schüler
erfreut hat . Und daS mit vollem Rechte . Wir Schüler bewun¬
derten nicht nur in ihm den Meister auf allen Gebieten , der
frei von allem gemachten Pathos , frei von aller schulmeister¬
lichen Pedanterie die Sache selbst klar , schön und , wo es der
Gegenstand verdiente , begeisternd vortrog , der stets vom Herzen
»um Herzen sprach . Wir verehrten auck in ihm den Charak¬
ter , einen richtigen Charakter mit Ecken und Kanten , einen
ganzen Mann Er darf sicher sein . daß Hunderte die Geküble
der dankbaren und liebevollen Verehrung theilen , die ihm an
seinem Ehrentage zum Ausdruck gebracht werden . Mögen seiner
wohlverdienten Mußezeit noch recht viele Jahre der Gesundheit
und geistigen Frische beschicken sein !

* Donaueschiugen » 8. Febr. Zu Ehren des Namensfestes
Ihrer Durchlaucht der Fürstin zu Furstenberg fand anr
6- d - M . im Museum ein Familienabend statt , welchen der hie-
hiesige Frauenchor und die aktive Liedertafel mit Angehörigen
durch prächtige Liedervorträge verschönten . Der Vorstand des
Museums brachte ein begeistert aufgenommenes Hoch auf die
Fürstin aus - Die Stadt sandte der Fürstin ein Glückwunsch¬
telegramm , auf das folgende Antwort cinlief : „Bürgermeister
Fischer ! Gedenke in Dankbarkeit der mir in so warmen
Worten übermittelten Glückwünsche der Stadt Donaueschiugen.Fürstin Fürstenberg .

"
88 B»m Bodeosee , 6 . Febr . DaS Sympboniekonzert

welches Herr Götze , der bekannte Tenorist , gestern in Konstanzveranstaltete, bot einen bohen Kunstgenuß und erntete außerordent¬
lichen Beifall , besonders waren es die „ Erzählung " auS Wagner '»
„Lobengrin" und die „Meistersinger", die das Talent diese» so
gefeierten Sängers in seiner ganzen Vollendung zur Geltung
kommen ließen . Das Orchester des Herrn Handloser begleitete
Herrn Götze in tadelloser Weise und spielte besonders auch die6-moII » Symphonie von Klughardt , sowie die 6-äur - Ouvertüre
„Leonore " von Beethoven mit der bekannten Meisterschaft. NachSchluß des Konzert» bereitete der Gesangverein „Bodan " de«
Künstler im Refektorium deS „Jnselhotels " eine stürmische Ovation .— Der See bei Radolfzell ist vollständig zugefroren ; e» sind
dadurch die Orte der sog . „Höri" dieser Stadt etwas uäber
gerückt. — In der staatlichen Fisch , uchtanstalt zu Radolf¬zell find gegenwärtig , nach Hunderttausenden zählend , au«-
schlüpfende Kelchen zu sehen , welche nächster Tage in den See
eingesetzt werden sollen - Es ist interessant» den Vorgang de»
AuSschlüpfenS und die erste Zeit des Lebens dieser Tbierchen zubeobachten .

Theater , Kunst und Wistenschafi .
8 . (Großh . Konservatorium für M -usi k.) Zur

Einführung deS für die Anstalt gewonnenen neuen Gesangs¬lehrers , des Herrn KonzertsängerS Paul Haase , hatte die
Direktion de» Großh . Konservatoriums eine musikalische Auf¬
führung im großen Saale deS MuseumS anberauwt . Die un¬
geheure Menge , die zu diesem Gratiskonzert herbeigeströwt
kam und von der ein großer Theil überhaupt keinerlei Platz
mehr fand, bekundete einerseits daS lebhafte Interesse» mit welchem
alle Kreise unserer Residenzstadt an der weiteren Entwicklung
deS Großh . Konservatoriums thrilnehmen , erwies aber anderer¬
seits die Art der ergangenen EinIadungSproaramme , deren
eines »für mehrere " , also für eine ganz unbeschränkte Anzahl
von Personen galt , als eine unzulässige. Wir selbst wußten, erst
kurz vor Beginn des Konzertes anlangend . nahe an der Tbüre
deS Nebenzimmers Posten fassen . um einen einigermaßen voll¬
ständigen Eindruck von den einzelnen Gesangjvorträgen zugewinnen . Dieser Eindruck aber war eia durchaus befriedigender.Herr Paul Haase zeigte sich als ein hoher Baß mit sehr
hübschen und für den Konzertgesang völlig zureichenden Stimm¬mitteln und als ein vermöge der sehr guten Schulung seine»Organes äußerst sympathisch wirkender Vortragskünstler nnd
fand demnach für seine feinsinnigen Interpretationen der zumVortrag gebrachten Gesänge sehr lebhaften Beifall . FrauHaase - Bosse , die Gattin des Künstlers » vermochte trotz einer
Indisposition den Sopranpart in mehreren Duetten . von denen
sie einige mit ihrem Gatten , die anderen mit Fräulein Marie
Lüning , einer Schülerin des Herrn Haase , sang , dank ihrer
frischen , klaren und lehr wodlaebildeten Stimme zu bester
Geltung zu bringen Fräulein Lüning , eine talentvolle jungeSängerin mit hübscher sonorer und bis auf die noch nicht
ganz anstrengungsfreie Behandlung der Höhe und die gegen die
Tiefe sich etwas grell abhebende Helle Vokalisation der Mittel¬
lage gut gebildeter Altstimme debütirte zunächst mit den beide»Gesängen „Träume " und » Der Engel " von Wagner , sang dann
mit Frau Haase Bosse die Duette» von denen wir besonders auf
Max Reger's „Nachts" , als auf ein sehr schönes neues Werk
aufmerlsam machen wollen , und intervretirte schließlich in sehr
anerkennenSwerther Weise das Altsolo in der „Rhapsodie" (aus
Goetbe's „Harzreise" ) von Brahms . wobei sie von einem aus
Mitgliedern des hiesigen „Liederkranzes" gebildeten und von
Herrn Musikdirektor Jul . Scheidt geleiteten Männerchore vor¬
trefflich unterstützt wurde. Herr van Veen , gleichfalls ein Schüler
des Herrn Haase , sang als Soiotiummer eine Arie deS Pylade»aus Gluck 's „Jvhigenie auf Tauris " , und wenn dieser junge
lyrische Tenor hält , was sein zur Zeit allerdings noch in der
Schulung befindliches » aber sympathisch auklingendes and um¬
fangreiches Organ verspricht , so dürfte Herr van Veen bald zu
den wenigen zählen , die berufen sind , der wachsenden Tenornoth
vorzubeugen. Zum « chluß des Konzerte» sangen Herr und
Frau Haase . Frl . Lüning und Herr van Veen Brahms' hier
bislang noch nicht vorgeführte . Zigeunerlieder" in sehr anspre¬
chender Weise . Diese Higeunerlieder, vp . 103 , die an Schönheit
und Innigkeit der melodischen Erfindung den „ Liebeslieder -
Walzern "

, vx. 52 , nackstehen dürsten , zeigen in ihrer ganzen
geist - und stimmungsvollen Arbeit, in dem jeweiligen Anfathmeu
einer tiefer empfundenen melodischen Phrase und in dem einheit¬
lichen Charakter des ganzen Cyklus doch überall den schaffenden
Geist des großen Meisters, und vermochten sonach durchaus an¬
sprechend aus das Publikum zu wirken . Noch haben wir de»
Herrn Fritz v . Bose zu gedenken, der in liebenswürdigster Weise
die Ausführung sämmtlicher Begleitungen in vornehmster künst¬
lerischer Weise aussührte .

Verschiedenes .
verli «, 9. Febr . (Tel.) Das Berliner Landgericht verur »



tkeilte den bekannten anarchistischen Agitator Schuhmacher
Wilman wegen Aufreizung zu 15 Monaten Gefängnis . *

Wilhelmshaven. S. Febr . (Tel .) Die Witwe deS auf dem
Dampfer » Elb «" verunglückten Fabrikanten Sckiüll überließ die
iür denselben fällige LebrnsversichernngSsumme in Höh « von
100 000 Mark an die Hinterbliebenen der Berun -

glü ckten .
Altena , 7. Febr - Zwischen Dahle und Neuenrade wurde ein

Arbeiter erfroren aufgefunden . Vergangene Nacht fiel das

Thermometer auf 23 Grad unter Null . Einige kleinere Ort¬

schaften find vom Verkehr abgeschnitten .

Biogen . 8. Febr . Die N ahe ist fest zugefroren .
Frankfurt a . M . , 8 . Febr . Der Küfer Adam Backfisch. 1870

in Scholtbrunn in Baden geboren , der hier in der

Jung 'schen Brauerei beschäftigt war , batte gestern Vormittag

,im Lagerkeller mit dem Verladen großer Biertäfser , u tdun . Ec

kam dabei zu Fall . ein Faß von fast SO Hektoliter rollte auf

ihn und zerquetschte dem Unglücklichen die Brust , so daß Blut

aus Mund and Obren hervorquoll und der Tod alSbald eintrat .
Seine Braut . Anna Blum , eine Sljädrige Frankfurterin .
wurde gestern Nachmittag um 4 Uhr von ihrem Vater in

der Wohnung todt ausgesunden . Sie hatte ihrem Leben ein

Ende gewacht . In einem hinterlassencn Briefe bittet sie ihren
Vater . dafür zu sorgen , daß sie mit ihrem Bräutigam in ein

Grab gebettet werde . Heute hätte der Bräutigam , am Dienstag
die Braut Geburtstag feiern können , wenn durch das Geschick

nicht beiden jungen Leben ein so jähes Ende bereitet worden wäre .
AuS Bayern » 6 . Febr . Die große Kälte in letzter Zeit war

indirekt die Todesursache bei drei Menschen - In ihre Schlaf¬
kammer stellten die Austrags - Gütlerseheleute Marx in Sünz¬
hausen einen Ofen ohne Rauchrohr und zündeten darin Feuer
an ; selbstredend konnte der Rauch nicht nach außen abziehen und

erstickte die 62 Jahre alte Frau ; der Mann wurde noch ge¬
rettet . — Um ihr Schlafzimmer etwas zu erwärmen , legte das

Ehepaar Pfab in Ilmried glühende Kohlen auf ein Blech und

stellte selbe in das Zimmer . Beide Leute wurden andern Tags
durch Kohlcngas erstickt als Leichen aufge

'
fündeü

Heilbron » , 7 . Febr . Das elektrisch - dickt versagt

seit gestern gänzlich wegen des Treibeises in Lauffen . Da

Akkumulatoren für diesen Fall nicht ausreichend zu sein scheinen,
s, wird man genötbigt sein , in Laufen eine große Dampfmaschine
auf, „ stellen für den Fall . däß der Betrieb des Werkes durch

Wasserkraft unterbrochen ist.
Cleve, 7. Febr . Im alten Rhein bei dem Dorfe Keeken find

mehrere mit Dynamit und Pulver beladene Schiffe ,
hie auf der Fahrt nach Antwerpen begriffen waren und in dem

Nebengewäffer Schutz vor dem Eisgang suchen mußten , ein¬

gefroren . Die Uferbewohncr baden die Behörde aus die ihnen

drohende Gefahr aufmerksam gemacht und die Düsseldorfer Re¬

gierung bat Vorkehrungen getroffen . Als die Schiffe im alten

Rhein Schutz suchten » ordnete schon die Polizeibehörde an , daß
dir Schiffe je 100 m von einander liegen mußten .

London , 9 . Febr . (Tel . ) Die für England unerhörte
Kälte hält immer noch an . Laut Nachrichten aus den Pro¬
vinzen find bereits viele Leute erfroren . Auch hier find
Todesfälle vorgekommen .

An». Rnfiland , 6 . Febr . In Mittelrußland dauern die
S ch n er st u r m e fort . Auf der Moskau— Brester Bahn fuhr
ein Postzug auf einen im Schnee steckendenGüterzug . Die Loko¬
motive und ein Wage » des PostzugeS , sowie drei Güterwagen
sind beschädigt .

Konstantinopel , 8. Febr. Der Soldat , der das jüngst ge¬
meldete Blutbad ausführtc , soll ein albanischer Sergeant der
2. Division der Kaiserlichen Garde sein und die That in einem

Anfall religiösen Wahns vollführt haben . Vier seiner

Opfer find Frauen , eine Türkin , eine Griechin und zwei Arme¬
nierinnen ; zwei weitere Opfer sind griechische Kinder - Von den

acht an gefallenen Männern sind zwei Türken , drei Armenier ,
zwei Griechen und ein Deutscher ; letzterer ein naturalisirter
Amerikaner , der sofort starb ; ein Armenier befindet sich in hoff¬

nungslosem Zustande .
Tunis , 4 . Febr . Auf der Linie Algier— Ora «, bei Birtonta,

entgleiste am 28 v . M . ein Eisenbabnzug dadurch , daß in¬

folge des herrschenden wüthenden Sturmes ein Baum entwurzelt
und kurz vor der Vorübersahrt des Zuges auf die Schienen ge¬
worfen wurde . Es war nicht mehr möglich , die Maschine zeitig
zum Stehen zu bringen , diese und vier Wagen entgleisten . Der
Führer , der Heizer und ein Schaffner wurden verletzt ; ersterer

erlag auS Mangel an ärztlicher Hilfe Tags darauf seinen
Wunden .

Werteste Telegramme .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 10 . Febr . Am Bundesrathstisch Reichskanzler Fürst
v . Hohenlohe , v . Boetticher und Marschall .

Eingegangen ist ein Gesetzentwurf , betreffend den Sklaven¬
handel und Sklavenraub , und ein Gesetzentwurf , betreffend die
Ausnahmen von der Sonntagsruhe . Erster Gegenstand der

Tagesordnung , Interpellation Stumm —Mauteuffel , betreffend
den Verlust von Menschenleben bei Seegefahr .

Aus die Anfrage des Präsidenten , ob der Reichskanzler bereit

sei , die Interpellation zu beantworten , erwidert derselbe , die

Interpellation würde sofort beantwortet werden .
Abg Frhr . v . Stumm begründet die Interpellation , welche

veranlaßt sei durch das entsetzliche Unglück , dem die „Elbe " und
Hunderte von Armen zum Opfer gefallen find und welches in
dem Volke lauten Widerhall gesunden Jährlich gingen über

hundert Schiffe mit über 1 SOO Personen zu Grunde . Das ent

setzliche Unglück auf dem Dampfer „ Elbe " habe die Frage an¬

geregt , ob es denn kein Mittel gibt , derartige Katastrophen zu
vermeiden ; ich weiß , daß das Verhalten des Kapitäns und der

Mannschaft der „ Elbe " ein mustergiltiges war . Die Konstruktion
von Seeschiffen steht außerhalb der staatlichen Beaufsichtigung ;
ein Versuch , auf internationalem Wege zu einer solchen Beauf¬

sichtigung zu gelangen , ist an dem Widerstande der anderen see¬

fahrenden Nationen gescheitert . Eine Garantie gegen die Ge¬

fahren der Seeschifffahrt wird , das weiß ich wohl , in den llnfall -

verhütungSvorschriften der BerufSgevoffenschaften nicht gefunden
werden ; hier muß aber der Staat cingreifen . Man wendet ein ,
daß eine staatliche Kontrole die deutsche Rhederei beeinträchtigen
würde . Vielleicht ließe sich die Sache auf internationalem Wege
regeln ; jedenfalls müsse die Regierung alles vermeiden , was der
Rbederei Schaden bringen könnte . Eine internationale Regelung
in Bezug auf daS Wegereckt zgx See sei bereits erfolgt . Daß
die Regierung solche

'
Maßregeln treffen könne , welche die See¬

schifffahrt zu einem ungefährlichen Gewerbe machen , nehme ick
nicht an ; wohl aber könne eine ganze Anzahl jetzt gefährdeter
Menschenleben gerettet werden . (Beifall .)

Reichskanzler Fürst v Hohenlohe : Die Reichsregicrung
sei auf diesem Gebiete nicht unthätig geblieben ; sie babe sich
hauptsächlich beschäftigt : 1 . mit der Sicherstellung der Seeschiffe ,
2. mit der Regelung des internationalen Seestraßenverkehrs ,
3 . mit der verbesserten Ausrüstung der Schiffe mit Rettungs -

apparatcn und Rettungsbooten - Bezüglich des Punkt 2 hoffe
er, daß bis zum nächsten Winter alle schifffahrttreibenden Na¬
tionen sich den auf der Washingtoner Konferenz getroffenen
Vorschriften angeschloffen haben werden . Die Einführung sei
bisher wegen des Widerstandes Englands noch nicht erfolgt .

Das Havs tritt hieraus in die Besprechung der Inter¬
pellation ein . f

Abg . Jedsen (ntl . ) führt aus : Alle Vorschriften würden
nicht verhindern , daß wenn Schiffe kollidiren , das eine oder andere
sinke .

An der weiteren Debatte betdeiligen sich noch die Abgg . Singer .
Staatssekretär o . Boetticher , v . Manteuffel , Jebsen
und Rickerk .

Debattelos wird hierauf in erster und zweiter Lesung die
Vorlage über die Honsalatsgebiihren angenommen . Schluß
5 > » Uhr .

-

Nächste Sitzung Montag . Tagesordnung : Dritte Beratbung
dieser Vorlage und Etatsberatbung des Reichstages , des Reichs »

kanzleramtes und deS Reichsamtes des Innern .

Brrliu, 9 . Febr . Nach der „ Frkf . Ztg .
" geht ein An¬

trag des Centrums zu der Frage der Verstärkung der
Disziplinargewalt jetzt dahin , daß der Ausschluß
eines Mitgliedes für eine Sitzung erfolgen kann , daß
aber eine Abstimmung am nächsten Tag zu wiederholen
sei, wenn sich herausgestellt , daß das Resultat durch die
eine Stimme geändert würde . Mit diesem Antrag sind
der Präsident und die Konservativen einverstanden .

Vraimschweig » 9 Febr . Der Landtag genehmigte die
Regierungsvorlage , betreffend die einheitliche ReguUrung und
Erhöhung der Gebälter der Volksschullehrer in Landgemeinden .

B iincher », 9. Febr . Landgerichtsdirektor Ebemaier wurde
zum Generaldirektor der Bayrischen Staatseisenbahnen und
Ministerialrath v . Oßwald , bisher Vorstand der Verkcbrs -
abtheilung , zum Ministerialdirektor und Vorstand der Bahnbau -
abtheilung ernannt .

Lands « , 9 . Febr . Nach einer Meldung der „Times " auS
Washington ist der Vertrag bezüglich der Emission
von Obligationen mit Belmont in New - Aork
als Vertreter von Rothschild u . Söhne in Lo ri¬
ll o n , mit dem Haufe Belmont selbst, sowie mit I . P . Morgan
in New - Aork als Vertreter von S . Morgan in London und
mit dem Hause I . P . Morgan selbst abgeschlossen . Nach
dem Vertrage sollen 3500 000 Unzen Gold nach dem Münzfuß
der Vereinigten Staaten dem Schatze geliefert werden . Morgan
und Belmont und ihre Freunde in dea Vereinigten Staaten und
im Auslände übernehmen die Verpflichtung , den Schatz gegen
die Goldentnahme zu schützen , bi» der Vertrag vollständig auS -
gefübrt sein wird . Präsident Clevelaud glaubt , daß daS Ergeb -
niß eine außerordentliche Sitzng deS Kongresse » unnötbig
machen wird . SO Millionen der Anleihe werden im Auslande
gedeckt werden .

London , 9 . Febr . Unterhaus . Im Lause der Debatte
über das Amendement Jeffrey erklärte Balfour , er erkenne die
Argumente zu Gunsten der Freihandels an Wenn aber infolge
Fastens der Preise das Land brach liegt und die landwirth -
schaftlichen Arbeiter in die Stadt gedrängt werden ,
werden wir Erzwungen sein , andere als rein ökonomische Rück¬
sichten in Erwägung zu ziehen. Ich glaube , daß England vor
einer landwirthichaskiichen und kommerziellen Krrsis steht, welche
verlangt , daß wir alle Verhältnisse , auf welchen unsere sozialen
Zustände beruhen , in Brirackt ziehen. Das Amendement Jeffrey
wurde mit 372 gegen 261 Stimmen verworfen .

It . Petersburg , 9. Febr . Amtlich. Der bulgarische
Kapitän Bendereff wurde in russische Dienste ausge¬
nommen und als Rittmeister einem Dragonerregiment zu-
getheilt . — Die Blätter melden , der finländische Senat
wies 100 000 Mark zum Unterhalt der orthodoxen
Klöster und Geistlichkeit in Finland an .

Madrid , 9 . Febr . Der Senat genehmigte die Vorlage ,
durch welche die Regierung ermächtigt wird , den Ausfuhrzoll auf
silberhaltiges Blei aufzubeben Die Kommission für die Prü¬
fung der Vorlage , betreffend das ausländische Getreide , sprach
sich zu Gunsten der Vorlage aas . Der Senat votirte die Vor¬
lage für die Dringlichkeit . Man glaubt , daß dieselbe genehmigt
werden wird .

Washington , 9 . Febr Zwei Amerikaner und ein Engländer
wurden wegen Theilnahme au dem rohalistischen Aufstande auf
Hawaii zum Tode verurtheilt .

Hiroshima, 9. Febr . Eine amtliche Depesche des Ad¬
mirals Jto vom 6. d . M . meldet : In der Nacht zum
4. bewachte die erste Torpedoflottille den westlichen Ein¬
gang zum Hafen von Wci Hai- Wei, die zweite und dritte
fuhr nach Monsuntong zwischen den Hindernissen hin¬
durch , welche in den östlichen Eingängen gelegt seien.
Der Dampfer Tinguen wurde zerstört , ebenso soll der
Kreuzer Tunguen beschädigt sein . In der Nacht zum 4.
erneuerte die erste Flottille den Angriff und brachte die
Kreuzer Chingue und Weiguen und das Panzerschiff
Chenguen , sowie ein Kanonenboot zum Sinken . Wir
hatten weder Verluste an Mannschaften noch an Fahr¬
zeugen. Die Flotte hält sich außerhalb des Hafens
kampfbereit und beabsichtigt gemeinsam mit den Land¬
truppen die Inseln Liukung und Tio zu bombardiren .

Bern , 9 . Febr . Das Stadtthrater steht in Flammen .
Parts , 9. Febr . Ueber den Verbleib des Dampfers

„Gascogne " liegen bis heute Vormittag 10 Uhr keine
Nachrichten vor.

Geste , 9 . Febr . Nach einer Meldung au » HofsoS stürzte
daselbst das Dach eine » Eisenwerks infolge von Schnee -
maffen ein . Zwölf Personen büßten dabei da » Leben rin , elf
worden schwer verletzt.

Torvnto , 9 Febr . In der Nähe von Woston fand gestern
zwischen zwei Personcnzüge » ein Zusammenstoß statt . Einer

der Züge saß im Schnee fest . Zwei Personen wurden getödtet ,
acht ,verletzt .

Grotzherxogliches Hosikheaker.
Sonntag , 10 . Febr . 22 Ab .- Vorst Mittelvreise : Zum ersten -

male : „ Die Gärtnerin " , komische Oper in 2 Aufzügen von
W A . Mozart , mit neuem Text und Dialog von 0r . Max
Kaldeck . — Zum erstenmale : „Ter Lotse " , Oper in 1 Aufzug ,
von Ferd . Lamey , Musik von Max Brauer . Anfang ' /z7 Uhr .

Montag , 11 Febr . 1 . Sonder - Vorst . «außer Ab .) zu ermäßig¬
ten Preisen : »Maria Stuart " . Trauerspiel in S Akten von
Schiller . Anfang 7 Ubr .

FamtltcnnartzLtchten.
Geburten . 2 . Febr . Otto Ludwig , B : Bertbold Rie 'sin -

grr , Lokomotivheizer . — 4 . Fedr . Alexandra , V . : Heinrich
Drechsler , Küfer . — Anna Karolina , B . : Josef Haseneder ,
Bierbrauer . — Emil Otto , B : Emil Bleicher . Koch. — Fer¬
dinand Thomas , B . : Ignaz Travold , Kanzleiaehilfe . — 5 . Febr .
Walther Heinrich , B : Laurentius Schäfer , Gärtner — 6 . Febr .
Philipp Konrad , V : Philivp .Kellermann , Schuhmacher . —
7 . Febr . Antonie Malbilde Theresia , V : Karl Clevenz , Regie -
runpsrath . - 8 Fedr . Erna Rosa Johanna . V : Julius Scheidt ,
Musikdirektor .

Todesfälle . 7 . Fedr . Wilhelm , 3 I , B : Konrad Deutsch ,
Mechaniker . — Marie , 1 I . 1 M . V - Jakob Weiß , Schuh¬
macker . — Alwine . Ebefrau von Ferdinand Becker, Buchhalter ,
45 I . — Emma , 1 I . 4M 10 T . , V . : Gustav Funkler ,
Schriftsetzer . — 8 . Febr . Christian Rübenacker, Ehemann , Tag »
löbner . 48 I . - Betty . 7 M . 24 T . , V . : Albert Gottschalk .
Handelsmann . — Christine . Witwe von Josef Baier , Schutzs
mann , 71 I . — Josef . 13 T . . V . : Andreas Klcinbub . Tag -
löhner .

Witterungsveovachtusgr » der Mrtrorsl . Station Karlsruhe .

«arom rdrrm. «ssolut» Rü«riv«
Wtnd

Februar y«u« l . Früchts »
k»tt it» - '.

8 Nachts 9" U. 747 .2 - 13 2 1 .4
"

84 NE
9 . Mrgs . 7 ' °U . * 751 1 - 96 2 .0 84 SW
9 . Mittgs. 2" U. 754 -t ! - 4 5 2-4 75

' ) Scknee - !

bedeckt
bedeckt ' )
heiter

Höchste Temperatur am 8 . Febr . - 10 .0 ° ; niedrigste heute Ra »

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .8 mm.
Lufttemperatur und Schneehöhen am 9 . Febr . 7 Uhr 26 Mia .

Früh : in Meersbura — 5' . II cm ; Todtnauberg — il *,
100 cm ; Villiligen — 9' , 44 cm ; Buchen — 12 *. 27 em.

Waflerstand deS Rhein ». Maxa » . 9. Febr . , MraS . 2 .81 m.

Wetterbericht des Teatratdur . f. Met . u . Hydr . v . 9 . Febr . i «Sb.
DaS barometrische Maximum Über Nordeuropa besteht noch,

doch bat es an Höbe erheblich verloren ; ein zweite» mit Kernen
über Schottland und über Frankreich ist über Westeuropa in der
Entwicklung beariffen . Auf dem Festland ist die Berthrilung deS
Luftdrucks bei gerrngen Unterschieden in den Einzelberrägkn eine
ziemlich unregelutäßige , indem flache Minima über Böhme « and
über Schlesien zu erkennerr sind ; dnnnitsprechen diivesing an;
Deutschland trüb geworden , in der vergangenen Nackt est Schnee
gefallen und der Frost hat abgenommen . In Süddeutschland
weben westliche und südwestliche Winde , doch sind dieselben lokaler
Natur und sie können weitere Erwärmung nicht herbeiführen ;
eS ist deshalb Fortdauer deS Frokwetters za erwarten .

Gedenket der hungernden Vögel !

Telegraphische Kursberichte
vom 9 Februar 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien 337' /, , Staats » .
330 '

, 2 , Lomb - 89 - - , Portugiesen 25.75 , Eaypter 105 60,
Ungarn 102 50 , Diskonto - Kommandit 206 20 , Gotthardaktie»
182 -70 - Tendenz : schwach .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169 -85.
Wechsel London 204 .72 , Paris 80 12 , Wien 164.32 , Privat -
diskonto 1 ° , . Napoleons 16 -22 , 4' /« Deutsche Reichsanleibe
105 90 , Deutsche Reichsanleihe 9770 , 4' /, Preuß KonsolS
105 60 , 4°/, Baden in Gulden 104-70 , 4 ' , Baden in Mark
106 -80 , 5 " i, Griechen 31 .60 , 4*/, Monopolariechen 34 -20.
5°/, Italiener 8850 , Oesterr . Goldrente 103-40, Oesterr Silber -
r/nle / Oesterr Loose von 1880 137 2 . 4 ^ " ° Portugiese »
37 -70, Hl . Onentanleibe 66 50.

Frankfurt . ( Schlußkurs II .) Spanier 76-60. Zoll - Türken
101 ' 2 . . 1*

o Türken 11 26.42 . 4*/>, Ungarn 102 .70 . 5».,
Argentinier 55 45 , 6 ' » Mexikaner 77 10 . Berliner Handels -
gesellschaft 154— , Darmstädler Bank 158 -20 , Deutsche Bank
174 -70 . DiSkonto - Kommandil 206 40, Dresdener 15820 , Oesterr .
Länderbank 231 '/, . Oesterr Kredikaktien 339.— , Hess . Ludwigs -
bab -- H8 40 . Lombarden 89 - . Stoatsbahn 332' ,. . Elbtbalaktien
281 '

2 . Schweizer No . dostbahn 135 .92 , Mittelmeerbahn 95 -20,Meridwnal 12320 . Badische Zuckerfabrik 66.70, Nord » . Lloyd
^ ackbürse . ) Kreditaknen 339 ' /» , Diskonto Komman -
dit 206 -30 , Staatsbahn 330° . . Lombarden 89.—, Russen 220 50-
Tendenz : fest

Berlin . (Anfangskarse . ) Kreditaktien 250 .80 , Diskonto -
Kommandit 206 - , Staatsbahn 163 . 70 , Lombarden 43 -90. Ruff .
Noten 220 .50 . Laurah . 120 7b . Harpmer 135.30. Staatsb -

Berlin . ( Schlußkurs .) Krediiaktien 25160 , Diskonto -Kom -
manüit206 20 . Lombarden 44 . 10 , Ruff . Noten 220 .20 , Vockumer
Guhstahl 136 — , G - lsenkirckea Bergwerk 15580, Laurabütte
120-70 , Harpener 135.50, Privatd ' skonto l ' /. .

Wien . ( Lmbörse . > Krediiaktien 414 .75 , Staatsbahn 398 20 .
Lombarden 107— , Marknvten 60 90. 4°

« Ungarn 124 80 . Papier -
rente 101 .30 , Oesterr . Kronenrente 10l - , Länderbank 284 — ,
Ungar . Kronenrente 99 20 Tendenz : fest .

da ' isz (Schlußkurs .) 3° , Rente 103.17. Spanier 76 ' /« , Türken
26 .52 , 3°,» Portugiesen , B -mqne Ottomane 678 —. Ri »
Tinto 333 . — . Tendenz : —

Abendkurse vom heutigen Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 206 — , Bochumer 136

Dor,wunder 60 90-
Frankfurt . Kredit 339 — , Diskonto 208.20, Staatsbahn —. — .Lombarden89— , Gelsenkirchen 156 50, Türken — . Portugiese»

2580 , 6°/o Mexikaner 7760 , 3° , Reicksanleihe — . Tendenz -
sehr still .

Paris . 3« , Rente 103 32 . 3»'
« Portugiesen 25 ' /, . Spanier

76 - . , Türken 26 52 . Ganqne Ottomane 680 .—. Rio Tinto 337 — ,
Banque de Paris 727 —, Italiener 88 .15 . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe .

voll f . » spkf L LL
Lolliekoralltev , jksrlLruks , konäelMtr :.

Grösst » » I -azxsr von I -uxus - unck GodravottsartUssls
in kot-MlIan , OrMtnU, klranM, Oirrk-choSs -llllber , kÄisiul«^ LÄupe,
kür 6ssvii «nlcs, ^ u88tsu «im . UötsI- unck llkrussinriosituns -su .

LLmmUuMe llss - tr -^ rtilcel uns kutr - Ltokks kür Swtl
unck so„i« Salier , L,» rv « w,
» « IRSLRSI» , etc m eröLStsr
4Q8VLK1 LU oev ? rei8ev .

lläelwt äem
Lo sros ._ Lv övuM .



MHas unter 2eioImer>6 Laui(dau8 üdeiviwmt unter voller Uakiung
„Lvli den öestimmungen lies Kesslrss

die ^ rillvvvvr » Iirrrri -^ von H «^ rl4rx >n ; >i «; re » iv
in verscdlossenem Zustande ,

die und ^ « rwrrllirri - - von
Wertsipapieren ^ eder ^ rt in offenem Zustand «

und besorgt di « damit öusammenkanMnden OdlieAendeiten : Lin -
aieliuvg der fälligen 2ins - und Oividondensedeiue , Lontrol « üker
Xu8loo8unA , LüudiKunF , OovvertirunA u . 8 . vv . ; ksruer

den ^ Vri - u Vtrilrrrul von WvrQl » jirixvi6i <; iv ,
eröffnet

iLrritieiiclb x > r IL « <; tr -
rrrrr »<- «; rr nr » <1 « L«
IL ^ < 1rii,irr «- Lr » .

Die dinterle ^ ten Wertde werden als gesonderte Depots und » Is
Londereigentlium der einrslnen Hinterleger getrennt von anderen
DestLnden in feuerfestem , mit panrerplatten verselienem Kenkölds
Lukdevakrt .

Veil l . . Ugmbui '
gLi

'
M9704 . Krrrl ^ iriti «; .

fk 8 lttLll 6 - lV> 38 kknb 3 » Kspkt 'uke
TsmsKsg I>en 23 . k

^
eknusn , ^ kvnils 3 Ukn .

Priimiiruug der schönsten und originellste « Einzelkostüme und Gruppen .

chM § s

icnnrp »ce»MA :liumrir

rcr :iTl !k» » MM87N388cKES8MA88WS

Li > . K ^ ink -
Lai »LlSi »HLl » s .

Ghemische Meinigung
von

K»H- L Ktz8 kIl8kIlM 8-I « iItz1tM ,
6 « 8 l « Illtz 8 ,

WaNrnäntekn , WaNschuhen , Jedern Jächern ,
Hkaces etc. etc.

O237S .

I

U iIL . H ^ eLkolA .
vunls « ! L Nökls .

84W24

vst »! I-Verksnk: ILatssratr » »«« 88 , im Hanse des Herrn Lanbiers
8seliem »oü , rvisebeo der Herren und kitterstrssss .

K«« t « und billigste keieugsquelle kür kinniisekuke »Iler Art.
In LIsv «- , Luelles - und 8 inreitL - 8 snllsekuken verden

nur « tK « l » « k'-tdrikate verk - ukt
Issndeit : Kisrnitn - ttsndavliul »« »us seksieilisvbern l-eeter .

Z LIsktnÄtstL »Lktisv - llsssIlLlldLlt
vorni . <8c Lo .
Blstrtrisclis BsIsclolitnußS-LnlLssn .

Ssu slelrtriscUsr 2 sntrsten , slsiririscksr Ltrssssndntinsn .
8 ^beit » 0bentnsg »»« g « n . M 143 9

6 slvnnox >lastisctrs urict slsktrolvtisclrs LiniidrtcrnAsn -
ktbictiliLltiASs I -SKsr särninMclisr dIstsriLlIsn kür elsktrisoko

LinriolitniiASir uncl Uorsn Betrieb .
Verreiednisss »usgetübrter Aol»xen , generelle linsten - Anschläge und

öetriebsüosten - öerecduuogeu gratis.
Ir>8sr >isnre und ivlonteurs ^sdsrrsit rur VsrMgung ,

> / d / d

led dade in Llamilisll » wein Bureau eröffnet .

Dasselbe beffudet sieb O3803 .

8 2 » o , 4 pflklerre

lln , k
^

visl ,
Reelitsaii ^valt .

Llsmilislll », den . 1 . Februar 1895 .

I^GslLisvks 8 sn >L l^IsnnkviiBH ,
Uauptsitr I -Ot1v» iz- 8k » 1eo » lkk . 2 « sign !ederl »ssnng«„ in : « » Stadt
a . lli » t»« r » i» at « ri » , I"t «i» » o« a » , VLrlrksla » » . L ,
Woria « . Vstkvlei ». 6omm»udion in ^ welkriietien und Nerlt »

V « Itbe «» dttes ^ ot »ei »«:itp »t » l
Leservei »

Flli . -
Nk . L,« 0 «»,<rv » —

irn «t VerbanL v « >» Lke «rt« o Zeder ^ rt ,
« elelbanL vei » « Seete » and HVasrea

von HVertbpaplerei » rur .̂ >dl »e» »iiru» 8 in ver-
sedlos -enem und -nir Vsrv »itunn >u offeuem 2us !»uds.

Lröiknuus; vna laotendeo lieebiiillojx ^ i » mit und vdus L . edit -
ßevAiiruuk ; provis ooskreie 41I»eelLrevl » r» oi » jxei » ,

ViseootlroiiL laoxsiebtlxer HVeebset » uk Lsolc und Isedeu
klätre . N -85 I .3.

laeasso von HVeedseli » et « nnd Verknnf van
Zdevisen ^ ussieliunx von ü'rstlvn , Lbeclrs , .inv iüuuj-vu und LreditliriekeuOIL.
Ooul »nt>sle und InIIigste bediu ^uuZeu.

- NMtärl. stlt. t 0»rm «t»ckt. »
» »rberÄtüllz k. MK»rie!l8-,I
Girio «-, knm »n«r- u. kreitv .-Ltsmvlll

Vorst - « urt VtsiderUer ,
» ^vptro. U.I ..krüN. »ot .iinIo8«o .-0oi'

k. ^ i>rlnriiliöi. ö,
— Isiepdou 309 —

Lttlingerstrnsse 73 ,
fsdrilr L Lrosslisnälung

obsminvber pröpsrste klli- di »
gesomoite 7eebnile ,

insbesondere tür : HstLllverLrdsitvnx ,
lijouterievsLreu -, Vsffev - und llkreo -
kLdriksv , Kold - L Silberivdostrio , K»l-
vLvoplLstik , kLlvsuosteßi « , kkoto-
xrLpdik, Lvtotxpis , lltkoxrspkis und
anders xrapbiscbs Lünsts , Väsodervi
uud kLrderei , llolr - <L Uodeliudustrie ,
sovie iür llsnsdeäark L landvirtbsellLtt
leoduisete Luskünste u. Loosultationen

kür ^ bnekmer x ' Ltis N503 . I 0

NKi « L8 « i »8irr
sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für
Mobsl und Vstztsn !

ist doch nur
81/83 Kaiserstl. 81/83 Karlsruhe,

d ei » » :
koloffaler Umsatz , nur direkter Bezug ,
Selbstfabrikation von Polsterwaarrn .
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen. — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .
do » » og aus dem p « oi » oo »»« r» it >
vollständige Betten von .a 70 an
Seegras - Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 .
polirte Cbiffonnieres - . . . 29 ,
zweithürige Kleiderschränke . 25 ,
einthürige Kleiderschränke - . 15 ,
polirte Schubladen - Kommoden 20 „
lKarnituren in Plüsch - - - 130 ,
Büffets . 80 .
vollst-eich Zimmereinrichtungen 300 ,
vollständ . Schlafzimmereinrich¬

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 .
SpiegelschränkemitKrystallglas 80 „
Ovaltische . 15 ,
Sophas in allen Stoffen - . 32 ,
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 ,
Nachttische . 6 ,
gute WirthSstühle per Dutzend 42
Stroh und Holzstüble von -ki. 2 50 an.
Plüsckvorlageo , breit » . 16 ,
Spiegel - - - - » , 2 ,
Borhangleisten . . . 1 »
Loobkolno Llnriobtuns stets ank

I -agsr billigst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lul. v^sinkkimei-.

s ;

Beste und billigste Bezugsquelle mr
garantirt neue, doppelt gereinigt und gc-
waichene , echt nordtiche

Lvttkeäerii.
Wir derlenden zollsret , gegen Nach», (jedes
beliebigeQuantum , Gute neue Bett -
federn pr. P,d. f. öv Pfg ., 80 Pfg ., ^
IM . u. IM . 25Pfg . ; Keine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . u . 1M .
80 Pfg . ; Weiße Polarfedern2 M.
u .2M .50Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M ., 3 M . 50Psg . u. 4 M . ;
sern.EchtchinefischeGanzdaune »
,Iehr füllkriiftlg) 2 M . 50 Psg . U. 3 M.
Verpackung zum Koftenpreüe. — Bet Be¬
trägen von mindektenS 7S M . 5»>̂ Rabatt . —
Ntchtgefallendes bercUW . znrllckgenommen !
keelier L 6 « . in Ileriord
_ in Wcslialen._ _

Eberbach « Neckar .
Ein hübsches Haus mit

Garte » in schönster Lage,
im Sckweizerstil gebaut,
mit vielen Räumlichkeiten,
ist billig zu verkaufen.

Das Haus eignet sich in Folge seiner
gesunden Lage unter Anderm für eine
penstonirte Beamtenfamilie . — Nähere
Auskunft crtbeilt Hr LouiS Bansbach ,
Zimmcrmeister in Eberbach. O508 2

LnsWms M - Ämtn ,
wie : Hebmaschinen , Mörtelaufzng ,
Drahtseile , Hanfseile , Klammern , Ge¬
rüsthaken , Gerüstholz » Gerüftdielen ,
Steinbauergeschirre , Stcinbrnchgeschirr ,
verstellbare eiserne Gerüstböcke und noch
verschiedenes werden unter günstigen
Bedingungen abgegeben. Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl - O 476 2

KÜN8tI. 8 iiIiIItz,
Lslinrieken , plombiren

und »Ile »odereu in d»s k»eb
sedlsgendeo Breiten.

Wsllei - Dinldöt - (ML ff . 8Mer ) ,
HValdat « » »» « 33 .

Adlig « N 957 5

lKestlmrani Frankeneck!
Täglich reichhaltige Frübstücks - und
Abend - Karte , feinstes Sinner 'sches
Exportbier , sowie reine Weine in

großer Auswahl empfiehlt
J78737 . Wikelm Nensel .

Feuer - , fall - uud eindruchstchere
Geld - , Köcher - on-
Dokilmentenschränke

N850 .11 empfiehlt
s/ililk . iiVeiss , Karlskuks ,

Erbprinzenstr . 24 .
ooooacrioooOoclOLiOO

8 HiWielheder L Wer, Z
k> Wäfchefabrik , » arlsrnhe ,
^ O33 4 . Kaiserftraße 171 , ^
8 liefern Knsut d K! i»d « «- dii » L
V « «s « ui,g « a in nur gediegensterv-
2 Ausführung zu billigen Preisen . O
0 Streng reelle Bedienung . H
NOOOOOll <^ OLOll < 200ll

planfertitzung u. Lauleitung
zu

Fabrikanlagen, zu
Dampf - 8 Wafserkraft-

anlagen p . p .
übernimmt 8 '739 .S3

Eiv .-Iug . HPal » , Karlsruhe .

4 Manometer und
1 Baknnmmeter

( Schäffer -d Buddenberg ) zu verkaufen
bei O -5171 .
Großh . Knltnrinsprktio » Karlsruhe ,

Redtenbacher- Slraße 25.

« d » aerttche Rechtspflege .
Bermögeasabsouderuuz.

O .4t0 . Nr . 1748 . Mannheim .
Die Ehefrau des Handelsmanns Georg
Trautmann , Katharina , geb . Heid
in Mannheim , wurde durch Urtbeil der
Eivilkammer 111 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 25 . Januar 1895 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 1 . Februar 1895.
Gerichtsschreiberei deS Gr . Landgerichts,

vr . Straub .
Berschollenheitserklärung.

O 489. 1 . Mannheim . Biktor Emil
Sorn von hier ist durch Beschluß des
Großh Amtsgerichts Mannheim vom
4 . Februar 1895» Nr . 1887, unter Ver¬
füllung in die Kosten des Verfahrens
für verschollen erklärt worden.

Mannheim , den 6 Februar 1895 .
Müller .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Erbvorlaimug.

O525 . Ottenburg . Karl und
Agatha Rotti von Urloffen , zur Zeit
in Amerika an unbekannten Orten ab
wesend, sind am Nachlasse ihres am 10.
Januar d . I . zu Urloffen verstorbenen
ledigen Stiefbruders Taver Rotti , Tag¬
löhner von Urloffen , gesetzlich erbberech¬
tigt und werden hierdurch aufgefordert »

binnen 6 Wochen
von beute an zur Theilnahme an den
Berlafsensckaftsverhandlungen sich da¬
hier zu melden.

Offenburg , den 8 . Februar 1895 .
Der Großh . Notar :

H . Kaiser .
HaudelsreqistereintrSge.

O512 . Nr . 5781 . Heidelberg .
Zu O Z . 511 Band II des Firmenre¬
gisters wurde eingetragen :

Die Firma . E . Geisendörfer " in
Heidelberg.

Inhaberin ist Elise Geisendörfer Wit¬
we dahier. Dem Georg und Wilhelm
Geisendörfer hier ist Prokura ertheilt.

Heidelberg» den 5 . Februar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reichardt .
O5I3 Nr . 1194 . Neustadt . Zu

O .Z . 53 des Firmenregisters » Firma
Baptist Fürderer in Neustadt, wurde
hevte eingetragen :

Die Firma ist erloschen.
Neustadt , den 5 . Februar 189b.

Großh . bad . Amtsgericht .
Eckhard .

Berru . Bekanntmachungen .
O523 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Der im VIII . Nachtrag zu Tbeil ll
des deutsch -italienischen Gütertarifs ent¬
haltene italienische Ausnabmetaris Nr .
11 bis für Wein , Most und gepreßte
Weintrauben auS Italien bleibt ab 15.
Februar l . I . ans weitere zwei Jahre
in Kraft .

Karlsruhe , den 8 . Februar 1895.
Geueraldrrektion-

O519 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 29 . März bis 1 .
April 1895 findet in Leipzig die 26 .
Geflügelausstelluug des Leipziger Ge¬
flügelzüchter- Vereins statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Strecken unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewährt .

Karlsruhe » den 8 . Februar 189» .
Generaldirektion .

! O5221 . Nr . 1089 . Frei bürg .

Großh. Bad . Staals -
Eisenbahnen.

Die Lieferung von :
1 - 156 gm sorlcnen Gedeckflöcklingen

von 5 und 6 cm Stärke ,
2 - 1,3 cbm eichenen Brückenschwcllen

und
92 itdm eichenen Einschubleisten

von 10>. 6 om Stärke
soll im Ganzen oder nach I und 2 ge¬
trennt vergeben werden.

Angebote find bis spätestens
Montag den 18 Februar d I .»

AbendS 5 Uhr ,
zu welcher Znt die Eröffnung der ein-
gclaufenen Angebote stattfindet , porto¬
frei, verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen, an mich einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen und Holz -
vcrzeichniffe liegen auf meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht auf und wer¬
den dort die für die Angebote zu be¬
nützendenAngebotsformulare abgegeben.

Eine Zusendung der Bedingungen und
Holzverzeichniffe findet nicht statt.

Freiburg , den 7 . Februar 1895.
Großh . Bahnbauinspektor .

O .505 -1 - Nr . 654 . Heidelberg .

8wtW «m Hmrbkite».
Für den Neubau eines AmtsgerichtS -

gedäudes in Sinsheim sollen nach¬
stehende Bauarbeitcn im Wege des öffent¬
lichen Angebots vergeben werden :

1 . Steindauerarbeiten :
». rotde Steine ,
b- Helle Steine .

2 - Zimmerarbeit .
3- Schmiedearbeit .
4 . Walzeisenlieferung .
5- Blechnerarbeit .
6- Blitzableitung .
7 - Dachdeckung mit Holzcemeut .
8 Bodenbedeckungcn mit Cement .
Arbeitsauszüge uud Bedingungen kön¬

nen «egen portofreie Einsendung von
50 Pfennig von Heute an auf dem Baw -
bürean in Sinsheim ( Gasthaus zun»
Löwen , 2 . Stock ) in Empfang genom¬
men werden , woselbst auch die Pläne
zur Einsicht aufgelegt sind. Die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote sind
spätestens bis
Mittwoch den 27 . Februar I »

Abends 3 Uhr ,
Postmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen , portofrei bet
Unterzeichneter Stelle eiuzureicheu.
Die Auswahl unter den Bewerbern bleibt'vorbedallen .

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor¬
geschlagenen Sleinmaterialien und ein
amtliches Prüfungszeugniß über die
Festigkeit derselben, sowie Steinproben
sind den Angeboten beizulegen .

Heidelberg, den 9. Februar 1895.
Großh . Bezirksbauinspektio « .

NutzhoLzversteigerung .
O 516 . Nr . 386 . Großh . Bezirks -

forstei St . Leon versteigert aus dem
Domänenwald »Untere Lußhardt" im
»Löwen" in St . Leon (Bahnstation
Roth Malsch und Neulußheim ) , jeweils
Morgens ' ,10 Uhr beginnend»
Donnerstag de« 2 t Feoruar 18S5 :

Stammholz : 9 Eichen 1 . Klaffe , 37
2. Kl . , 105 3 . Kl . » 322 4- Kl . 6 Roth -
duchen , 9 Hainbuchen , 4 Birken » 16
Erlen , 6 Eschen, 5 Weiß - und 4 Rolh -
ulmen ; Wagnerstangen : 105 buchene ,
68 eichene , 10 Akazien . Nutzschichtbolz:
256 Ster eichene Scheiter und Rollen »
27 Ster hainbuchene und 36 Ster erlene
Rollen (2 m lang ) .
Freitag den 22 . Febrnar 1895 :

Forlenstämme : 3 1 . Kl . » 60 2 . Kl . ,
229 3 . Kl . , 223 4 . Kl . Forstwart Bitz
in St Leon besorgt Likena uszüge .

Kaiser - Panorama.
K569 .30 . 99 .
Eintrittspreis 30 Pf . Kinder 20 Pf .

Abonnements 5 Reisen 1 Mark.
Vom 10 bis mit 16 Februar :

_ I , Cyclus ._

Druck « ad Verlag der G « rauu 'schen Hofbochdruckerei in Karlsruhe .
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